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woraufdiesesseinenNamenschrieb;ein.anderesKindhatteeinanderes
Bildchenbei sich,der Vater derHubertuswolltenichthaben,daßsein
Kind seinenNamendaraufschreibe,was auf michdenEindruckmachte,
daßderVater sichdeßhalbweigere,weil erdiesesBildchennichtbezahlt
bekomme.

FranzSander, Schreinerin Tholey. Derselbebekundet:„In
demHausedesGerbersGilleu in Tholeyist am 13. Juli einMann
gewesen,welchersagte,dieMutter Gotteswünsche,daß eineKapelle
gebautwürde,wozuJeder ein Scherfleiubeitragensolle; als icher¬
widerte,daßichnicht an dieErscheinungglaube,sagteer, eswürden
nochmehrWundergeschehen,die Todtenwürdenauferstehen,und da
bin ichfortgegangen;wer eswar, weiß ichnicht; Hubertuswar es
nicht,denndieserist mir bald nachherkoufrontirtworden."

FranzGilleu, 64I. a.,Gerberin Tholey,kannteauchdenManu
nicht,weißsichnur zu erinnern,daßderMann bei ihmgewesenist.

JohannFriedrichSchwan, 45 I. alt, Kaufmannin Tholey:
„Ich bin auchimHärtelwaldegewesen,wo ichdenLeist,denichkannte,
sah.Dann ist dieMargarethaLeisteinmalmit 2 Kindernbeimir ge¬
wesenundsagte,dieMutterGotteshabedieKindervonMarp. bisTholey
begleitet.Ich nahmdieKinderin meinZimmerund erhielterstnach
längermFragen von denselbenAntworten; sie sagten,die Mutter
Gotteshabeganzgoldigausgesehen."

FriedensrichterGatzen aus Tholeybemerkt,daß Zeugebei der
erstenVernehmungausgesagthabe,er habedenKindernZuckersteinchen
versprochen.

Zen ge sagt, daß Kaufleutedie Gewohnheithaben,solcheden
Kindernzu geben.

WilhelmSchneider, Gastwirth,48 I. alt, in Tholey,sagtaus,
daß amPfingstmontage1877 zweiFrauen bei ihm eingekehrtwären,
welcheje einenKrug Marp. Wasserbei sichhatten. Dieselbenhätten
erzählt,daßsiebei Leistin Marp. gewesenund für dieKrügeWasser
einigeGroschenbezahlthätten. NachderErzählunghabedie Fran
Franzenmit ihrer krankenTochterin Leist'sHauseeineNachtgeschlafen,
undhabedasKind auchdieMutterGottesgesehen;diesehabegesagt,
siemüssesoundsoviel beten,dannwürdesiegeheilt; dann habedie
Mutter Gottesgesagt,siekommejetztnichtmehrwieder.

Hugo Besser, Kreissekretärin Trier, früher in St. Wendel:


